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Antrag 
 
der Fraktionen von SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

Bericht zur Situation der Bildungsstätten in Schleswig-Holstein 
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Die Landesregierung wird gebeten, einen Bericht zur Situation aller vom Land direkt 
und indirekt geförderten Bildungsstätten zu erstellen. Neben den nach Förderkonzept 
geförderten Einrichtungen sollen dabei auch alle weiteren Bildungsstätten mit Über-
nachtungsbetrieb und Akademien mit mehrtägigen Bildungsveranstaltungen (mit ex-
terner Beherbergung) in die Gesamtdarstellung einbezogen werden.  
 
Dies betrifft: 
 
 - freie und trägergebundene Jugendbildungsstätten, 
 - sozialen Zwecken dienende Bildungsstätten, etwa Bildungsstätten für sozia-

le  
Berufe und/oder der Wohlfahrtsverbände, 

 - Umweltbildungseinrichtungen, 
 - Familienbildungsstätten, 
 - Berufsbildungsstätten, 
 - Einrichtungen von Vereinen und Verbänden, z.B. des Sports, der Feuer-  

wehren etc., 
 - Tagungs- und Bildungsstätten des Landes. 
 
Die Gesamtbetrachtung der mittelbar oder unmittelbar vom Land geförderten bzw. 
getragenen Einrichtungen sollte folgende Gesichtspunkte umfassen: 
 
 - Trägerschaft, Eigentumsverhältnisse der Liegenschaft, 
 - Tagungs- und Übernachtungskapazitäten (Seminarräume, Bettenzahl), 
 - Ausstattungsstandard und ggf. Modernisierungsbedarf, 
 - Zahl der Veranstaltungen (1997 - 2002) 
 -  Zahl der Teilnehmer und der Teilnehmertage 
 - Auslastungsgrad der Seminar-/Tagungs- sowie der Übernachtungskapazi-

täten, 
 - personelle Ausstattung mit pädagogischem und sonstigem Personal, 
 - finanzielle Situation (Entwicklung der Umsätze und Einnahmen, Abschrei-

bungen und Unterhaltungskosten, Entwicklung des Zuschussbedarfs). 



 
 
 
Eine solche Gesamtschau sollte als Grundlage für künftige Förderentscheidungen im 
Rahmen der Infrastrukturförderung des Regionalprogramms sowie für mögliche Wei-
terentwicklungen des Förderkonzepts der Bildungsstätten herangezogen werden. 
 
 
 
Hermann Benker Angelika Birk 
und Fraktion und Fraktion 
 


